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Aurn HucrvtcrLswechfet.
* Beini bevorstehendenOuartalswechsel laden lvir hier¬

mit zun! Bezüge der „Karlsruher Zeitung " ein.
Die „ Karlsruher Zeitung " gibt die Hofberichte be¬

kannt und ist das Organ der Großh . Badischen Regierung
für amtliche Bekanntmachungen und sonstige Knndgebun-
gen . Auch im übrigen Teil wird ' es ihr Bestreben sein,
im Einklang mit den Absichten der Großh . Badischen Re¬
gierung zu bleiben. Sie steht deshalb unbedingt auf
dem Boden der monarchischen Staatsordnuilg und tritt
entschieden ein für Treue zu Kaiser und Reich , Fürst und
Vaterland . Sie wird in Zukunft noch inehr als seither
Stellung nehmen zu den Tagesfragen . Unabhängig von
den politischen Parteien wird sie sich beniiihen, ihnen ob¬
jektiv gegenüberznstehen und ihre Forderungen gerecht
zu beurteilen . Sie wird bestrebt sein, fiir die Heran¬
ziehung aller Kräfte zur Mitarbeit im Staat zu wirken,
die gesonnen sind , eine staatsbejahende , verfassungs¬
gemäße Politik zu treiben . So hofft die „Karlsruher
Zeitung " an ihrem Teil für das Wohl des Landes tätig
sein zu können .

* Zur innerpolitischen Lage.
Einsichtige Politiker haben es längst bedauert , daß das

für das Reich so erspießliche und verheißungsvolle Zu¬
sammenwirken von Konservativen und Liberalen bei der
Reichsfinanzreform ein jähes Ende nahm . In der dar¬
auf beginnenden Preß - und Agitationspolemik , die die
cinssigen Blockparteien immer weiter voneinanderriß , sind
jene Stimmen nie ganz verstummt . Doch hat man ihrer
nicht geachtet . Erst die Erfolge der Sozialdemokraten
bei den Nachwahlen und die etwa gleich starken Wahl¬
verluste bei Konservativen und Liberalen ließen die
Überzeugung wach werden, daß der ganze Zwist lediglich
der Sozialdemokratie zugute käme .

' Seitdem hat die
Aktion, die sich eine Versöhnung der Konservativen und
gemäßigten Liberalen zum Ziele setzt und die vom Reichs¬
kanzler niit aller Kraft unterstützt und gefördert wird ,
erheblich an Ausdehnung gewonnen.

Bezeichnenderweise läßt jetzt auch das .Hauptorgander Konservativen , die „ Kreuzzeitung "
, einen Artikel

erscheinen , in welchem sie die Saite der Versöhnung an¬
schlägt und dabei gewisse Unzuträglichkeiten innerhalbder eigenen Partei offen und ehrlich zugibt . Die wich¬
tigste Stelle dieses Artikels lautet :

„ Man hat sich in unseren Kreisen mancherorts viel zuviel auf den Bund der Landwirte verlassen und dabei zu
sehr übersehen, daß eine parteipolitische Organisation
niemals durch eine wirtschaftspolitische ersetzt werden
kan», schon aus dem einfachen Grunde nicht , weil die rein
idealen Ziele , denen eine politische Partei , wie die konser¬
vative zustrebt und zustrcben muß , durch allzustarke Be¬
tonung wirtschaftlicher Interessen beeinträchtigt werden
würden. Die konservative Politik will und kann sich nichtin der Verfolgung wirtschaftlicher Zwecke erschöpfen , und
damit ist ganz von selbst die überaus wichtige Forderung
gegeben , daß jeder Konservative, auch wenn er Mitglied
des Bundes der Landwirte ist , sich in erster Linie als kon¬
servativer Mann betätigen muß .

"
Man wird diesen einsichtsvollen Worten gerne zustim¬

men können und erwarten dürfen , daß sie auch praktische
Wirkungen erzeugen. Ebenso sehr wird man aber an¬
nehmen dürfen , daß nun auch die Liberalen diese Aus¬
lassung in ihrer Bedeutung würdigen und verstehen, d .
h . Gleiches mit Gleichem vergelten und auch ihrerseits
unter offener Preisgabe etwaiger Irrungen den gutenWillen zur Versöhnung bekunden. Wenn die „Köln.
Ztg . " in einer Besprechung der obigen Auslassung die
Frage aufwirft , ob dieser Artikel ein Ausfluß prinzipieller
Anschauungen oder nur der Taktik sei , so ist doch wohl
;u hoffen, daß das erstere zutrifft , daß es also den Kon¬
servativen mit der Versönhnungsabsicht Ernst ist, und daß
sie gesonnen sind , ihr Entgegenkonimen auch durch die
Tat zu beweisen .

Die Denkmalsenthüllnng in Sigmaringen .
* Sigmaringcn , 23 . Sept . Bei der Galatafel , die

gestern nach der Enthüllung des Denkmals für den Für¬
sten Leopold ini Schlosse stattfand , erhob sich Seine
Königliche Hoheit Fürst Wilhelm von Hohenzollern zueiner Rede, in der er dem Kaiser seines Hauses und sei¬
nen tiefempfundenen Dank für die Teilnahme an der heu-
tign Gedächtnisfeier zu Ehren des Fürsten Leopold dar¬
brachte , dessen Andenken Segen spendend unter dem Zol -
lernvolke fortlebe. Auch das Zollernvolk , das seit alters¬
grauer Zeit Leid und Freud mit seinem Fürstenhauseteile, erblicke in der Gegenwart des Kaisers eine beson¬dere Ehre und Würdigung des Fürsten , dessen ganzes
Wesen deutsch gewesen sei , insbesondere auch in Treue
zu König, Kaiser und Reich . Das Zollernvolk habe die
Treue , die der Fürst ihm hielt , freudig zurückgegeben. Da¬
her seien die Zollern freudig und vertrauensvoll dahin
gefolgt, wohin ihre Fürsten sie geführt hätten , und als
Fürst Anton vor nunmehr 61 Jahren sein schönes Land
an die Krone Preußens abgetreten habe, da hätten sie
gewußt , daß er Großes wolle und daß ihm kein Opfer zugroß gewesen sei , um die Einigkeit Deutschlands aus
dcni Reiche der Träume in die Wirklichkeit zu versetzen .Die Rede schloß mit einem Hurra auf Seine Majestät den
Kaiser. — Seine Majestät der Kaiser führte in seinerAntwort aus : Als er die Nachricht von der Errichtung
des Denkmals vernommen habe, sei er sofort entschlossen
gewesen , zu kommen , weil er den Fürsten Zeit seines Le¬
bens, von den Jahren der Kindheit an , hochgeschätzt habe.
Fürst Lopold sei seinem Vater ein treuer Freund und ihm
ein sicherer väterlicher Berater gewesen . Er wünsche , als
Hohenzoller das Fortblühen und Gedeihen des fürstlichen
Hauses Hohenzollern und rufe auf das Wohl desselben :
Hurra , hurra , hurra !

* Berlin , 22 . Sept . Wie der Staatsanzeiger meldet,verlieh Seine Majestät der Kaiser dem Fürsten Wilhelm
von Hohenzollern das Prädikat „Königliche Hoheit " für
seine Person.

Die Wiener Presse und die Kaiserrede .
Die Wiener Blätter setzen die Besprechung der Rede

Kaiser Wilhelms im Wiener Rathaus fort . Ter Vor¬
tritt in der Reihe gebührt diesmal der „ Zeit " . Sie
schreibt :

Mit unvergleichlicher Bravour hat sich Kaiser Wil¬
helm aller Gemüter in Österreich bemächtigt. Er redete
zu den Bürgern von Wien nicht in dem herkömmlichenStile monarchisch freundlicher Leutseligkeit , er öffnete
den Wienern sein ganzes leidenschaftliches Herz , und der
heiße Atem wirklicher Liebe entzündete jene Begeiste¬
rung , die gestern den Festsaal des Rathauses wie ein
Sturm erschütterte und heute weit über unsere Stadt
lauten Widerhall findet . Kaiser Wilhelm hat gesterneinen großen persönlichen Erfolg errungen . Denn wie
viel Wichtiges auch die Politiker aus dieser Rede folgern
mögen , vor allem hat man doch die Persönlichkeit des
deutschen Kaisers aus ihr vernommen und steht unter
dem Eindruck der Menschlichkeit des Kaisers . Welch freie
Herzlichkeit enthüllt sich uns in diesen Worte ::, welch ein
Elan in : Zugreisen , Erfassen des Monwnts , welch groß¬
zügige .Kunst der festlichen Stiminung . Diese Rede , in
der nicht eine einzige Stelle vom KaisertuiN spricht, ist
vielleicht die kaiserlichste, die Kaiser Wilhelm jemals
gehalten hat . Tenn es ist ein Geben mit vollen Händenin ihr und eine offene , wahrhaft fürstliche Männlichkeit .
Man kann beinahe sagen , daß die Gestalt des .Kaisers seit
gestern in einen : neuen glänzender:: Lichte vor uns steht.

Der „Souvenir frau?ais".
* Straßbnrg , 22 . Sept . In einer Rede, die der Statt¬

halter Graf von Wedel heute in Lörchingen aus Anlaß
der lüöjsnungßfeicr der Bezirkspflegcanstalt hielt , nahm
Graf v . Wedel Anlaß , auf gewisse, in jüngster Zeit kräf¬
tiger in die Erscheinung getretene Bestrebungen der
„ Souvenir sran^ais" Bezug zu nehmen. Der Statthalter
äußerte den Wunsch, daß die gemeinsame Arbeit Aller
sich nicht nur auf das Gebiet der Volksfürsorge und der
Nächstenliebe beschränken , sondern daß sie sich auch iinmer
mehr und freudig auf dem großen (flebiete der Gesamt¬
interessen des engeren und weiteren Vaterlandes betä¬
tigen möge .

Zn meinem lebhaften Bedauern — fuhr Graf Wedelfort — sind im Laufe der letzten Zeit Mißverständnisseund Gegensätze in die Erscheinung getreten , die schon an
sich geeignet sind , den Frieden und die ruhige Entwicklungdes Landes zu gefährden, deren Vertiefung aber unfehl¬bar schwere Schäden für dasselbe nach sich ziehen miißte .Lassen Sie uns alle, meine Herren , in der ernsten undredlichen Arbeit für das Wohl des Landes und die Inter¬essen des Reiches das Einigende suchen und finden .Tann wird das die einzelnenBevölkerungstcile heute nochTrennende im Laufe der Jahre von selbst verschwinden.Kein verständiger Mensch denkt daran , den Eingeborenenihre berechtigte Eigenart zu rauben, sie in der Pflegeihrer Erinnerungen oder gar in der pietätvollen Ehrungder Toten zu hindern, vorausgesetzt indessen , daß dieserKultus , wenn ich den Namen gebrauchen darf , sich indenjenigen Grenzen hält , die ihm durch den Ernst seinesCharakters , ganz besonders aber auch durch die Stellungdes Landes als Glied des Deutschen Reiches gezogen sind.Denn wo dieser Kultus sich äußerlich in agitatorischenund demonstrativen Fornren zu betätigen , wo er in dieSpeichen des Rades der geschichtlichen Entwicklung cinzu-
greifen sucht, da vergeht er sich, inden : er das Begriffs¬vermögen des Volkes verwirrt an den lebendigen Inter¬essen des Landes und des Reiches, und die Regierung wirdin Erfüllung ihrer unverrückbaren Pflicht solchen Bestre¬bungen , wo iminer sie sich zeigen , mit unbeugsamerEnergie entgegentreten. . . . Stellen Sie , meine Her¬ren Einheimischen , sich stets loyal auf den Boden der ge¬gebenen nationalen Verhältnisse. Denn auf diesen : Bodenallein kann sich die Ausgleichung noch vorhandener Ge¬
gensätze nach und nach vollziehen , auf ihm allein gedeihtder gesunde Fortschritt und der innere Friede , auf ihn :allein kann einst das von Ihnen ersehnte Endziel erreichtwerden .

"
Schließlich wendete sich der Statthalter inbewegten Worten an die Beamten des Landes , denen ervor Augen hielt, sie möchten ihrer Pflicht eingedenk sein,sich in ihrer Wirksamkeit stets als wirkliche Angehörigeihrer neuen Heimat zu fühlen und aus deren in mancherRichtung verschieden gelagerte Verhältnisse die gebüh-rende Rücksicht zu nehmen .

Deutsches Weich .
Zur Stichwahl in Frankfurt a. O .- Lebus.

* Der Vorstand des Wahlvereins der konservativenParteien für den Reichstagswahlkreis Frankfurt a . O .—■
Lebns hat , wie die „Kreuzzeitung" mitteilt , in seiner fastvollzählig besuchten Vorstandssitzung in Frankfurt a . O .einstinunig beschlossen , bei der Reichstagsstichwahl am26. September zwischen dem Kandidaten der National -liberalen Partei und dein Kandidaten der Sozialdemo¬kratischen Partei bedingungslos für den Kandidaten derNationallibcralen Partei , Archivrat Dr . Winter , einzu¬treten . Es wurde ferner einstimmig beschlossen , für die
Stichwahl eine umfassende Agitation auf dem plattenLande zu entfalten und vor allem die Wahlsäumige : : , diebei der Hauptwahl über 8000 betragen haben, heranzu -
holen. Ter Vorstand des Konservativen Wahlvereinswird außerden: ein Flugblatt in : ganzen Kreise auf dem
platten Lande verbreiten, in dem alle national gesinntenMänner energisch aufgefordert werden, am Stichwghl -
tage ihre Schuldigkeit zu tm: und unter allen Umständenden einzigen bürgerlichen Kandidaten Archivrat Dr .Winter in der Stichwahl zu wählen. In einer gemein -
san:en Sitzung der Vorstände der konservativen und libe¬ralen Parteien , die im Anschluß daran stattfand , wurde
volle Übereinstimmung über das gemeinsame Vorgehen
gegen die Sozialdenwkratie erzielt und die Wahlagitationbis ins kleinste unter den bürgerlichen Parteien für die
Stichwahl vereinbart . — Hoffentlich wird dieses Zusam¬
mengehen zwischen Konservativen und Liberalen vorbild¬
lich wirken.

*
Sozialdemokratischer Parteitag .

Die vom Magdeburger Parteitag am Mittwoch ange -
nominene Resolution zur Budgetfragc hat folgenden
Wortlaut : „Der Parteitag bestätigt die Beschlüsse der
Parteitage zu Lübeck , Dresden und Nürnberg , die von
den sozialistischen Vertretern eine grundsätzliche Ableh¬
nung des Budgets sowohl im Reich wie in den Einzel -



floaten fordern, weil diese ElnzelstaatenKlassenstaaten
sind, die .auf der Klassenherrschaft beruhen und die Auf¬
gabe hoben, die Ausbeutung des Arbeiters durch den
Kapitalismus mit allen Mitteln aufrecht zu erhalten .

Der Parteitag erblickt deshalb in der Bewilligung
des Budgets durch die Mehrheit der badischen sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten eine bewußt herbeigeführte grobe
Mißachtung der wiederholt als Richtschnur für ihre par¬
lamentarische Tätigkeit gefaßten Parteitagsbeschlüsse und
eine schwere Verfehlung gegen die Einheit der Partei ,
die nur aufrechterhalten werden kann, wenn alle Partei¬
mitglieder sich den Beschlüssen des Parteitages unter¬
ordnen . Die Nichtachtung von Parteitagsbeschlüssen ist
eines der schlimmsten Vergehen, dessen sich ein Partei¬
genosse gegen die Partei schuldig machen kann. Ter Par¬
teitag sprach infolgedessen den sozialdemokratischen Abge¬
ordneten , die im badischen Landtage das Budget bewil¬
ligt haben, die allerschärfste Mißbilligung aus . Der Par¬
teitag erklärt weiter die Teilnahme an höfischen Zere¬
monien und monarchischen Loyalitätskundgebungen für
unvereinbar mit unseren sozialdemokratischen Grund¬
sätzen, und macht es den Parteigenossen zur Pflicht , sol¬
chen Kundgebungen fernzubleiben .

"
Ferner wurde der neue Antrag Zubeil angenommen.

Er lautet : „ Angesichts der Erklärung des Genossen,Frank
in seinem Schlußwort , daß er sich und seinen Freunden
die Stellungnahme zu dem Beschluß des Parteitages Vor¬
behalten müsse , beantragen wir folgenden Zusatz zur Er¬
klärung , die Genosse Bebel im Aufträge des Parteivor¬
standes abgegeben hat , zum Beschluß zu erheben : „ Wir
sind der Meinung , daß , falls die Resolution des Partei¬
vorstandes angenommen wird , und abermals eine Miß¬
achtung der Resolution vorkommt, alsdann die Vorschrif¬
ten des Ausschlnßverfahrens gemäß 8 23 des Organi¬
sationsstatuts gegeben sind" .

Die Sitzungen nahmen am Dpnnerstag einen ruhigen
Fortgang . Auch die süddeutschen Delegierten beteiligten
sich wieder an den Verhaiidlimgen . Tie Ereignisse vom
Mittwoch wurden mit keinem Worte erwähnt . Man fuhr
in der Tagesordnung fort , so als ob nichts geschehen sei .
Die Süddeutschen hatten beschlossen, weder eine Erklä¬
rung auf dem Parteitag noch irgend eine schriftliche Er¬
klärung zu Protokoll zu geben . Bebel reiste noch am
Mittwoch abend ab , ohne der Abstimmung über den
neuen Antrag Zubeil beigewohnt zu haben.

Nach Lage der Dinge ist also keiner Sieger und keiner
der Besiegte . Die Norddeutschen mit dem Parteivorstand
an der Spitze haben wohl ihre Beschlüsse durchgedrückt ,
aber die Süddeutschen haben sich diesen Beschlüssen zum
mindesten nicht unterworfen . Vielmehr bleibt Dr . Franks
Wort bestehen , daß man die Stellung zu , den Budget -
aostimmungen der nächsten Jahre von den Verhältnissen
abhängig machen werde. Anderseits haben die Süd¬
deutschen ihre Hoffnung , der Nürnberger Beschluß könne
beseitigt werden, zu Grabe tragen müssen . Die ganze
Angelegenheit ist gewissermaßen auf ein Jahr , bis zum
nächsten sozialdemokratischen Parteitag vertagt .

Die Verhandlungen am Donnerstag brachten den Be¬
richt der sozialdemokratischenReichstagsfraktion , erstattet
vom Abg . Noskc -Chemnitz . Dem Bericht folgte eine
Alkoholdebatte. Schließlich nahm man eine Resolution
gegen die Fleischteuerung an.

* Übersicht .
Seine Majestät der Kaiser hat während der letzten

großen Manöver in Ostpreußen Gelegenheit genommen,
auch über die Entwicklung des Sanitätswesens im Heere
im allgemeinen und über die ebenso hingebende wie
segensreiche Tätigkeit der SaintätSkolonncn vom Roten
Kreuz im besonderen seine hohe Genugtuung und Aner¬
kennung auszusprechen. Der Kaiser ließ sich die Mann¬
schaften vom Noten Kreuz, die an den: Manöver teilge-
uommen haben, vorsühren , besichtigte die Kranken- und
Rettungswagen und äußerte zu dem Kommandeur der
Abteilung , den : Generalarzt Dr . Böttcher, es sei sein
Wunsch , die Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz stets
an der Seite der Kriegervereine und in enger Zusammen¬
arbeit mit ihnen ihr Liebeswerk ausüben zu sehen. Ter
Kaiser beauftragte den Generalarzt Tr . Böttcher, für die ,
Leistungen ipährend des Manövers allen beteiligten ,
Mannschaften seinen Tank und seine volle Anerkennung:
auszuspreche» . ?

Die „ Straßburger Post " stellt fest, daß der Ver - i
fassnngsentwnrf für Elsaß -Lothringen ist den nächsten
Tagen an das preußische Staatsministeriuin gehen wird
und daß bis jetzt kein Anhalt dafür geboten ist , daß dort
erhebliche Einwendungen gegen den Entwurf erhoben
werden . Sobald durch die Entscheidung des Staats¬
ministeriums die Stellung Preußens zu dem Ver- !
fassungsentwurs klargelegt worden ist , wird er den ein¬
zelnen Bundesstaaten überwiesen werden. In der
Zwischenzeit dürfte Staatssekretär Delbrück noch mit den ,
Vertretern der einzelnen- Reichstagsfraktionen , die bei
den bisherigen Besprechungen nicht vertreten waren ,
Rücksprache nehmen.

Für den Wahlkreis Angerburg —Lötzen , der seit 1871
stets im Besitz der Konservativen gewesen ist, haben die
Rafronalliberalen nach der „ Königsb. Hart, . Zrg.

" den
Gutsbesitzer Warkentien aus -Popiollen als Reichstags-
kandidatcn ausgestellt . " ' !
chZrst . deN in Düsseldorf stattsindenden Beratungen best
Skäbtobauwoche keiltet der Geh ,

'
Oberregierüngsrat Dr.i

Freund ttüs ' dem ReichsaM des Innern , Ist seinem Vor-
traae über die moderne Entwicklung städtischer Äoden-

politik mit, daß zurzeit ein Gesetzentwurf über -die Bil¬
dung von kommunalen Verbänden für die Boden - " *Jtv
Wohnungspolitik in Bearbeitung sei und im nächst-«
Winter vorgelegt werde.

Nach Mitteilung des „Ostens" sind seit Mitte April ,
also innerhalb der letzten fünf Monate , 110 deutsche
Güter und Bauernwirtschaften wiederum dem Deutsch¬
tum verloren gegangen . Davon entfallen auf die Pro¬
vinz Posen 59 (Regierungsbezirk Bromberg 36 und
Regierungsbezirk Posen 24) , auf Westpreutzen 36 , auf
Ostpreußen 9 und aus Schlesien 7 Grundstücke . Im
ganzen sind danach in fünf Monaten an deutschem Besitz
rund 60000 Morgen im Werte von 17 bis 18 Millionen
Mark in den vier Provinzen verloren gegangen .

Wie verlautet , beschloß der Gesamtverband deutscher
Metallindustrieller in seiner Ausschußsitzung am Don¬
nerstag , ab 8 . Oktober 60 Prozent der Arbeiterschaft,
etwa 420 000 Mann, auszusperren . Tie Maßregel will
die Metallarbeiter hindern , die noch immer ausständigen
Arbeiter der deutschen Seeschissswerften zu unterstützen.

AUSl
'Mld .

Die türkische Anleihe.
* Paris , 22. Sept . Mehrere hiesige Blätter behaupten

in anscheinend offiziösen Noten : Tie englische Regierung
sehe den von Sir Ernest Cassel mit Hakki Pascha Unter¬
zeichneten Anleihevertrag mit sehr ungünstigen Augen
an und habe ihr Befremden ausgedrückt, daß Cassel den
Vertrag abgeschlossen habe, ohne sich um ihre Zustimmung
zu kümmern.

* London, 22 . Sept . Reuter erfährt aus verläßlicher
Quelle, daß die Nachricht , eine englische Gruppe habe ir¬
gend welche, mit einer Anleihe an die türkische ' Regierung
in Verbindung stehende Verträge unterzeichnet, unwahr
ist . Der türkischen Regierung sei vielmehr von den eng¬
lischen Finanzleuten beständig nahegelegt worden, mit
der französischen Gruppe zu einem Abkommen zu ge¬
langen .

Auslandsübersicht .
* Saloniki , 22 . Sept . Die Proklamierung des Aus¬

nahmezustandes und die Anwendung des Bandengesetzes
in Monastir und Umgebung ergibt überraschende Resul¬
tate . Bei Haussuchungen in Monastir , Florina und
anderen Orten wurden über 2000 Gewehre, 1500 Revol¬
ver, große Munitionsvorräte und viele Tynamitbomben
gefunden. Vier Bataillone gehen nach Vodena und
Karaferia , um die Bevölkerung zu entwaffnen . 800 er¬
krankte Soldaten werden nach Kleinasien zurückbesördert.

* Buenos Aires , 22 . Sept . Der Senat nahm das . Gesetz
über den Bau einer neuen Andenbahn an , durch die der
Norden Argentiniens mit Chile verbunden wird . Die
Baukosten betragen 8 122 000 Pesos Gold.

* Santiago de Chile , 23 . Sept . Die Rede, in der ge¬
stern der argentinische Minister des Äußern bei dem an¬
läßlich der Hundertjahrfeier der Unabhängigkeit Chiles
in Lapaz veranstalteten Festmahl die Verbü' tzerung Ar¬
gentiniens , Chiles nnd Brasiliens feierte , gibt der Presse
zu Kommentaren Anlaß , in denen vielfach der Glaube an
eine baldige Union der drei Länder auftaucht.

Grossberzoglum Waden.
* Karlsruhe , 23 . September .

Bei dem gestrigen Empfang der Abordnung des
Badischen Frauenvereins im Großherzoglichen Palais
durch Ihre Königlichen Hoheiten den Grotzherzog und
die Großherzogin wurden die Großherzoglichen Herr¬
schaften durch das Miterscheinen Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Luise überrascht und erfreut ,
Höchstwelche als Protektorin des Frauenvereins an der
Spitze der Abordnung Sich bei der Beglückwünschung
beteiligte .

Tie Höchsten Herrschaften besuchten gestern abend
7 Uhr die Festvorstellung im Großherzoglichen Hof¬
theater , zu der zahlreiche Einladungen vorzugsweise an
Mitglieder der von Ihren Königlichen- Hoheiten dem
Größherzog und der Großherzogin empfangenen Abord¬
nungen ergangen waren .

Heute mittag 12s/> Uhr .empfingen Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin eine
Abordnung des Naturwissenschaftlichen Vereins Karls¬
ruhe , bestehend aus dem Vorsitzenden , Gebeimen Hosrat
Professor Dr . Lehmann , und den Geheimen Hofräten
Dr . Haid und Trentleiu .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
nachmittag die Vorträge der Geheimeräte Dr . Freiherr
von Babo und br . von Nicolai .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm reiste
heute vormittag 10sH Uhr nach Salem .

. . ... i Bon jetzt ab können Mischen Deutschland und Deutsch -
Südtvestafrika Pakete im Gewichte bis zu 20 Ke durch Ver¬
mittlung der Postanstalten ausgetauscht werden. Auskunft
.über die Versendungsbedingungen erteilen die Postanstalten .

t Vom. 1 . Oktober , ab wird die deutsche Postanstalt in MekneS
(Marokko ) am Postanweisungsdienste teilnehmen .

t Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit O . F.N. Welkenraedt (Gruppe Berbiers ), Gesprächsgebühr 2.60 M.

* (Ein neuer Lehrstuhl für Fluß -- und Luftschiffbau an
der Fridericiana.) Wie wir hören , beabsichtigt das Un-
terrichtsministerium an der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe einen Lehrstuhl für Fluß - und Luftschiffbau zu er¬
richten . Es ist gelungen, für diesen Lehrstuhl in dem
ordentlichen Professor der Technischen Hochschule Danzig ,
Johann Schütte , der bekanntlich auf - er Luftschiffswerft
des Herrn Dr . Karl Lanz in Rheinau ein Luftschiff eige¬
ner Konstruktion baut , eine ausgezeichnete Kraft zu ge¬
winnen . Herr Professor Schütte wird seine Lehrtätig¬
keit an der Technischen Hochschule Karlsruhe im Som¬
mersemester 1911 beginnen.

* (Eine neue Karte von Baden ) hat die Verlagsbuchhand¬
lung von Moritz Schauenburg in Lahr herausgegeben . Sie
zeigt eine bildliche Darstellung der politischen Vertretung des
Landes im badischen Landtage in 8facher Farbenwirkung , so
daß sich dem Beschauer eine hübsche klare Übersicht über die
Verteilung der einzelnen Parteien im ganzen Lande bietet .
Ein recht wertvolles statistisches Material aber findet sich aus
der Rückseite der Karte .

Aus der Residenz.
Z . (Großherzogliches Hoftheater .) „Fidelio ", Beek»

Hovens einzige, aber gewaltig aufragende musikalisch¬
dramatische Schöpfung, in welcher der unsterbliche Ton¬
dichter das hohe Lied von der alles bezwingenden Macht
der Gattenliebe und -treue tu so wunderbaren Tönen
gesungen, war von der Opernleitung aus Anlaß des sil?
bernen Ehejubiläums des Großherzogpaares als Fest¬
vorstellung ausersehen worden. Eine gute und sinnige
Wahl, die um so mehr zu begrüßen ist , als das Werk sich
dabei in neuer Ausstattung präsentierte und auch im
musikalischen Teil einer gründlichen Neueinstudierung
unterzogen wurde . Das hohe Fllrstenpaar , von dem
bis aus den letzten Platz besetzten Hause sreudigst begriißt,
wohnte der Vorstellung und der ihr voraufgehenden Wie¬
derholung des Huldigungsspiels , das auch gestern leb¬
haftesten Anklang fand , bis zum Schlüsse an . Es würde
den Rahmen eines Berichts über die Ausführung über¬
steigen , wollte man die Bedeutung und Stellung der
Beethoveuschen Oper innerhalb der einschlägigen Kunst¬
gattung eingehend erörtern , oder dartun , wie der Meister
in dem Bestreben nach möglichster Bestimmtheit des Aus¬
drucks, nach tiefster Erfassung jeglichen Moments der
Handlung weit über die Opernkomponisten seiner Zeit
hinausgegrisfen hat . Es ist bekannt, daß Beethoven
trotz des brennenden Verlangens nach einem Opernstosf
sich nur schwer für einen solchem entscheiden konnte, daß
daß er , immer vorsichtig wägend und prüfend , das Buch
daraufhin ansah, ob es auch seiner, des Komponisten
Eigenart entspräche . Und als er endlich in „Leonore" ,
einem namentlich in dramatischer Hinsicht nicht unan -
fechtbaren Textbuch, das . gefunden zu haben glaubte , was
er suchte, mußte er an der daraus entstehenden Oper . Ent¬
täuschungen bitterster un- schmerzlichster Art erfahren ,
bis das Werk nach mehrfachen, einschneidenden Umarbei¬
tungen als „ Fidelio " in der heutigen Gestalt den Sieg
dauernd für sich entschied . Daran hatte Beethoven den
allerwesentlichsten Anteil -

, denn in der musikalisch -drama¬
tischen Gestaltung der Oper offenbart sich Beethovens
Drang nach sittlich Bedeutendem und Erhabenem ebenso
unverkennbar , wie sein schöpferisches Vermögen , alles,
was ihn ergriff , was er empfand und fühlte , in wahrster ,
überzeugendster Weise in der musikalischen Sprache aus¬
zudrücken , in einer Weise , die auch heute, nachdem über
100 Jahre seit dem Entstehen der Oper verflossen , den
Hörer ergreift und unwiderstehlich zur Mitempsindung
zwingt . Die hehre Schöpfung in voller Schöne und Wir -
kungssähigkeit auf der Bühne erstehen zu lassen , ist eine
nicht leichte , aber dankbare Aufgabe . Bei der hiesigen
Neueinstudierung zeichnete Herr Reichwein für den musi¬
kalischen, Herr Dumas für den szenischen Teil , und beide
dürfen mit dem gestrigen Erfolg ihrer Tätigkeit sehr
zufrieden sein . Das Zurückgreifen auf die früher hier
übliche Teilung der Oper in zwei statt drei Akte ist im
Interesse der nngehemnilen Entwicklung der Handlung
lebhaft zu begrüßen ; desgleichen die neuen, wohlgeluu-
gemen Dekorationen , die wir der Kunst des Herrn Direk¬
tors Alb . Wolf verdanken und die mit der historisch
getreuen Kostümierung und verschiedenen kleinen, . aber
nicht unwichtigen szenischen Änderungen zur äußeren
Wirkung der Handlung wesentlich beitrugen . Die Aus¬
legung des musikalischen Teils durch Herrn Reichwein
zeugte von tiefem Eindringen in den Geist der Beet-
hovenschen Musik , von idealer Hingabe an die hohe Auf¬
gabe und von der Kunst, das Gewollte auch in die musi¬
kalische Tat umzusetzen . Mit gesunder, natürlicher Auf-
l
'arvnfl , die inan auch dort respektieren wird , wo man
im einzelnen — z . B . in der Dehnung mancher Tempi —
anderer Meinung sein kann , faßte er das Werk an , sorgte
für die richtige klangliche Abstimmung der Vokalsolisten
unter sich und gegenüber dem Orchester , dessen Part unter
seiner Hand in subtilster Ausarbeitung , Klarheit und
rhythmischer Beslinmltheit dargeboten wurde . Auch mit
der Besetzung konnte man sich einverstanden erklären .
Tie Titelpartie war Frau Lauer -Kottlar übertragen ,
deren Fidelio man mit großem Interesse entgegemah.
Und . wie dip Künstlerin .die Gestalt der Heldin / in sicheren,
scharfen und doch weichen Linien gezeichnet , im Laufe des
Abends zur vollem Größe heranwachsen ließ, so bewäl-



tigte sie auch die großartige Gesangsaufgabe mit über¬
legenem Können. Die Ausdriicksfähigkeii des vorzüglich
behandelten Organs , biß Güte der Tonbehandlung und
die starken dramatischen Akzente ließen den manchmal
Kervortretenden Wunsch nach größerer stimmlicher Aus¬
giebigkeit leicht vergessen . Als Florestan bot Herr Jad -
lowker eine treffliche Gesangsleistung , hervorragend
durch Schönheit des Klangs , Wärme der Empfindung und
vornehmen Vortrag . Neu war Herr Roha , der den Rocco
in einer sympathischen Auffassung vermittelte und seine
guten gesanglichen und musikalischen Eigenschaften in der
Arie , wie in den Ensembles zu zeigen vermochte . Den
finsteren Pizarro sang Herr Büttner mit sttnimlicher
Kraft und Wucht , Frau Warmersperger die anniutig
dargestellte Marzelline stimmschön , ausdrucksvoll und
sicher . Nicht vergessen sei Herrn Bussards ausgezeichneter
Jaquino und Herrn Schüllers gute Durchführung des
Ministers . Der Chor beteiligte sich erfolgreich an der
Handlung ; die Schlußchöre erklangen frisch und rhyth¬
misch fest, der Gefangenenchor dagegen schien etwas
schwach besetzt . Jedenfalls darf man die Oper , die in
ihrer jetzigen Gestalt eine schätzenswerte Bereicherung des
Repertoirs bedeutet und gestern sehr beifällig aufgenom-
uien wurde, öfter auf dem Spielplan begrüßen.

* Von der Generaldirektion des Großhherzoglichen
Hoftheaters wird uns Mitgeteilt : Zum Besten der Pen -
sionskafse der Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger
veranstaltet der Ortsverband des Großerzoglichen Hoftheaters
am Montag den 26. d. M . im Konversationshause zu Baden-
Baden einen deklamatorisch-musitalischen Unterhaltungsabend ,
dessen Programm durch die Mitwirkung der ersten Kräfte der
Oper , des Orchesters und des Schauspiels ein gediegen künst -
leisches Gepräge empfängt . Wir wollen nicht verfehlen , auf
diese Veranstaltung , die schon um ihres guten Zweckes willen
die Unterstützung des kunstfreundlichen Publikums verdient ,
auch an dieser Stelle aufmerksam zu machen .

* ( 83. Naturforscher - und Ärztetag . ) Der Vorstand und der
wissenschaftliche Ausschuß haben beschlossen, einer Einladungder Stadt Karlsruhe folgend, den nächstjährigen ( 83.) Natur¬
forscher - und Ärztetag in Karlsruhe abzuhalten . Zu Ge¬
schäftsführern sind in Aussicht genommen Prof . Krazer
(Karlsruhe ) und Dr . med . Bongartz (Karlsruhe ) .

Badische Chronik .
'X Baden, 22 . Sept . Herr Großkaufmann Hermann

Sielcken , der Besitzer des Gutes Mariahalden hicrselbst,
hat heute aus Anlaß der silbernen Hochzeit Ihrer König¬
lichen Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin
Herrn Oberbürgermeister Fieser die Summe von 10000
M . zur Verwendung für die Kindersolbadstation und
die sonstigen Aufgaben des Tuberkuloseausschusses der
Stadt Baden - Baden überwiesen. Weiter hat Herr Siel¬
cken Herrn Oberbürgermeister Fieser heute die Summe
von 35 000 M . zur Deckung der durch weitere Verbesse¬
rungen der Gönneranlage entstandenen Kosten über-
-viosen und weiterhin den für die Herstellung einer
Brücke über die Oosbach (Josephinenbrücke) in der Achse
des Josephinenbrunnens erforderlichen weiteren Beitrag
zur Verfügung gestellt . Die Gönneranlage ist in ihrer
jetzigen Gestalt hauptsächlich der Munifizenz des Herrn
Sielcken zu verdanken, welcher fiir die Erstellung der¬
selben der Stadt bereits mehrere hunderttausend Mark
gestiftet hat .

* Achern , 22 . Sept . In die Redaktion der „ Bad . Nachrich¬ten" in Achern tritt ab 1 . Oktober der Redakteur S . Straubin Heidelberg ein . Er war schon früher an diesem Blatte
tätig .

* Donaueschingen, 22. Sept . Vom Verkehrsberein Donau -
eschingen wird uns geschrieben: In der vorgestrigen Bürger¬
ausschutzsitzung fand eine für die Weiterentwicklung der Stadt
sehr wichtige Vorlage ihre Erledigung ; es wurde nämlich die
Zustimmung zum Ankauf des bisher in Privatbesitz befind¬
lichen Solbades erteilt . Das Solbad selbst ist immer noch ein
schöner stattlicher Bau und liegt in schönster Lage an der
Donau . Er soll nun entsprechend verändert und den jetzigenAnforderungen mit modernen Badeeinrichtungen versehenwerden. Außer Solbäder sollen auch alle anderen Arten vonBädern , sowie auch kalte Abreibungen , Massage und Halb¬bäder verabreicht werden. Die Anstalt soll in städtischen Be¬trieb genommen und darauf Gewicht gelegt werden, daß sehrmäßige Preise eingehalten werden , um den Kurgästen den
Aufenthalt aufs billigste und angenehmste zu gestalten.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Prinzessin Eugenie von
Oldenburg ist zu längerem Kuraufenthalte in Baden-Baden
cingetroffen . Die Fremdenliste weist bis heute 67 127 Namen
auf . — Der Buchdunger Hof bei Kartuklg, Gemeinde Sinz¬
heim , ist niedergebrannt . Es wurden große Erntevorräte ver¬
nichtet. — Die kürzlich verstorbene Witwe Allspach in Konstanzhat zugunsten des Wöchnerinnenheims den Betrag von 16 060 ,Mark testamentarisch vermacht. -r- Rentier A . E . Thiergärtncr jin Baden -Baden hat in Erinnerung an die glor - und ruhm¬
reichen Taten der deutschen Armee vor 40 Jahren der Sterbe - .
kasse des dortigen deutschen Kriegervereins die Summe von *
2000 Mark zugewiesen. — In Bühlertal wurde den dortigenKrigsteilnehmern ein Ehrensold von je 10 M . aus der Ge- !
meindekasse ausbezahlt . — Von der Dreisam wird gemeldet:Der Leistmacherhof bei Jbental (Besitzer Landwirt KarlHclmle) ist niedergebrannt . — Die heurige Saison in Bad '
Dürrheim brachte uns bisher bereits über 400 Kurgäste mehrals letztes Jahr , nämlich rund 4200 . — In Konstanz wurde
schon wieder ein Saccharinschmuggler auf frischer Tat er¬tappt und verhaftet .

Werteste Nachrichten rrnö Gekegrarnme.
* Wildpark, 23 . Sept . Seine Majestät dep Kaiser traf )

heute mittag 1 .30 Uhr im Sonderzug auf Station Wild¬
park ein . Zum Empfange waren erschienen . Ihre Maje - i
stät die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise, die : jKronprinzessin, Prinz August Wilhelm und Gemahlin . (Der Kaiser, die Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise '
- egabcn sich nach dem Neuen Palais .

* Berlin , 23. Sept . Als Vertreter des auswärtigen
Amtes wird der preußische Gesandte in Hamburg , Graf
von Götzen, den Kaiser auf der Reise nach Rominten be-
gleiten.

* Wie», 23 . Sept . Der hiesige Stadtrat beschloß, den
historischen Moment der Rede des deutschen Kaisers im
Rathause durch eine von Künstlerhand anzufertigende
Plakette zu ewigem Gedächtnis festzuhalten.

* Wien, 23 . Sept . Wie das „Neue Wiener Tagbl .
"

meldet, hat heute um Mitternach auf den bosnisch -herze-
gowinischen Bahnen die passive Resistenz der Beamten¬
schaft und Bediensteten begonnen, da die Verhandlungen
über eine Gehaltserhöhung bzw . eine Lohnverbesserung
ergebnislos verlaufen sind.

* Paris , 23 . Sept . Der Präsident des Vollzugsaus¬
schusses der radikalen Partei , der frühere Justizminister
Balle , erklärte einem Berichterstatter im Hinblick auf die
Verhandlungen des demnächst in Rouen stattfindenden
Kongresses^dieser Partei : Wir können nicht hoffen, den
alten radikalen sozialistischen Block wiederherznstellen, da
die Sozialisten nicht niittun wollen. Aber wir sind allein
stark genug, um die Geschäfte der Republikaner zu be¬
sorgen , ohne den Beistand der Rechen zu suchen . Wir
werden vor allem die weltlich Schule verteidigen , welche
noch inimer bedroht ist. Wir wollen den Frieden , aber
dieser muß in dem Schweigen der Besiegten, nicht im
Schweigen der Sieger bestehen . Wir werden nur ein
Ministerium unterstützen, welches ausschließlich mit den
Republikanern Hand in Hand geht und eine Politik ver¬
folgt , welche die Partei der Rechten nicht als die ihre an -
sehen kann. Einem anderen Ministerium gegenüber
werden wir unsere Freiheit bewahren . Das ist keine
Feindseligkeit, nur eine abwartende Haltung .

* Paris , 23 . Sept . Der „Figaro " schreibt : Der fran¬
zösische Botschafter in London, Cämbon , ist nach eineni
niehrwöchigen Aufenthalt in Konstantinopel in Paris
wieder eingetrosfen. In den Unterredungen , welche er
mit den einflußreichsten jungtürkischen Staatsmännern
hatte , gewann er die Überzeugung, daß die gegenwärtige
Krisis in den französisch- türkischen Beziehungen nur eine
vorübergehende sei . Die Franzosen müßten nur ihre
Ruhe und Kaltblütigkeit bewahren und die Jungtürken
würden , selbst wenn sie gegenwärtig Lust haben , eine
Walzertour mit eineni anderen zu tanzen , nicht verfehlen ,
reuig zu Frankreich zurückzukehren .

* Paris , 23 . Sept . Aus Toul wird gemeldet, der
ivegeu Verrats verhaftete Artilleriewachtmeister Sinion
habe erklärt , daß er die Zünderstellmaschine lediglich des¬
halb gestohlen habe , weil er seinem Obersten eine un¬
angenehme Geschichte einbrocken wollte . Er habe sich an
dem Obersten rächen wollen, Weil dieser sich geweigert
habe , ihn als Kapitulant vorzuschlagen. -

* Rom, 23 . Sept . Aus Anlaß der zum Gedächtnis des
Jahrestages der Einnahme von Rom am 20 . d . M . vom
Bürgermeister Natan gehaltenen Rede hat der Papst an
den Kardinalvikar ein Schreiben gerichtet, in dem er
seinem tiefen Bedauern und seiner Entrüstung Ausdruck
gibt , gegen die Rede protestiert und die Katholiken Roms
und der ganzen Welt auf die fortgesetzten, sich immer
mehr steigernden Beleidigungen des römischen Pontifi¬kats hinweist .

* Stockholm , 22 . Spt . Bei den jetzt beendeten Wahlen
zu einem Fünftel der Ersten Kammer (im ganzen 33
Mandate ) gewann die Linke 11 , die Sozialisten 3 Sitze.

verschiedenes .
Joseph Kainz f-

Berlin , 22. Sept . Anläßlich des Ablebens von Kainz ließ
Seine Majestät Kaiser Wilhelm von Cchönbrunn aus durch
seinen Flügeladjutanten dem Generalintendanten Grafen Hül -
scn -Häseler die Nachricht zukommen, daß Seine Majestät mit
tiefem Bedauern die Mitteilung über das Hinscheidcn des so
großen Künstler empfangen habe.

Wien, 22. Sept . Heute Nachmittag um 114 Uhr fand unter
großer Beteiligung das Leichenbegängnis des Hofschauspie¬
lers Kainz statt.

Bon der Luftschiffahrt.
cic . Baden, 23 . Sept . Direktor Colsma « und Oberinge¬nieur Dürr sind aus Friedrichshafen hier eingetroffen und

haben im Grandhotel ..Russischer Hof" Wohnung genommen .
Die Prüfung der Frage der Schadenersatzregelung bezüglichder Katastrophe des „ Z . 6" hat heute begonnen , konnte aber
noch nicht zu Ende geführt werden.

Brieg, 23. Sept . Gestern nachmittag passierte Paulhan auf
der Durchreise nach Mailand Brieg . Er erklärte ein Gelingen
des Simplonfluges unter den obwaltenden Umständen für
ausgeschlossen . Von Brieg ist alles abgereift , was nicht unbe¬
dingt hier zu tun hat.

* Mailand , 23 . Sept . Chavez überflog im Aeroplan
den Siniplon , nachdem er 1 .40 Uhr den Simplonpaß
passiert hatte . In Domodossola herricht schlechtes
Wettei'.

Die Cholera.
Berlin , 22 . Sept . Der „Nordd. Allg. Ztg .

" zufolge sind in
der Ortschaft Kalthof auf dem linken User der Nogat gegen¬
über von Marienburg , in der Provinz Westpreußen , in der
zweiten und dritten Woche des Septembers choleraverdöchtige
Erkrankungen vorgekommen .

Mülhausen i . E ., 22 . Sept . Der Vorstand der Kolonial¬
warenhändler hat beschlosien, die Stadtverwaltung auf Her¬
ausgabe der feit 1 . April d. I . auf Erbsen und Bohnen er¬
hobenen Oktrvigebühren zu verklagen. Die Händler sind der
Ansicht, daß auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen die,
Erhebung von Abgaben auf Hülsenfrüchte und Mühlenfabri¬
kate unzulässig ist.

Leipzig , 22 . Sept . Das Reichsgericht verlvarf die Revisiondes Mechanikers Oskar Lange, der vom Landgericht Stuttgart '
am 1. März wegen Beleidigung und versuchter Nötigung des
Grafen Zeppelin zu acht Monaten Gefängnis verurteilt wor-,den war ; Lange hatte behauptet, Zeppelin habe seine Erfin¬dung gestohlen . , v

Stralsund , 22. Sept . Die Hauptversammlung des Gustav -
Adolfverrins hat in namentlicher Abstimmung mit 141 Stim¬men die große Liebesgabe im Betrage von 22 304 M . der Ge¬meinde Hüningen im Elsaß zugewendet. Als Ort der nächstenHauptversammlung wurde Frankfurt am M . gewählt .Bern , 23. Sept . In der Schweiz ist vorzeitig Schneefall ein¬
getreten . Die Korn- und Kartoffelernte liegt an vielen Ortenunter einer Schneedecke. Die Viehherden mußten von den
Alpenweidcn heimgetrieben werden. In Davvs liegt der
Schnee berits 10 Zentimeter hoch .

Literatirv.
* Zur Feier der silbernen Hochzeit des Grotzhcrzogpaares isterschienen:
Erinnerungsblätter zum silbernen Ehejubiläum unseresGroßherzogspaares , herausgegeben von Wilhelm Ziegler . Mit12 ganzseitigen Bildern . Verlag des Ev. Schriftenvereins in

Karlsruhe . (Preis 25 Pf .) Das hübsch ausgestattete Buch
( schildert in frischer , populärer Sprache den Werdegang des be-' liebten Fürsten und seiner hohen Gemahlin.

Die bei Moritz Schauenburg in Lahr erscheinende „Jugend -
Rundschau" hat zur Feier eine Festschrift erscheinen lassen ,die außer einem Festgedicht von A . von Frehdorf und entspre -

: chenden künstlerischen Bildergaben eine ganze Reihe Aufsätze
enthält , so z . B. „ Die Anfänge des Hauses Zähringen " von
Professor Tr . Brunner , „Die Entstehung des GroßherzogtumsBaden " von Professor Dr . Goldschmit , „Die volkswirtschaftliche
Entwicklung Badens in den letzten 60 Jahren " von Regierungs¬rat Dr . Hecht u. a.

Bei der Verlagsanstalt Dr . Phil . Eduard Rose in Neurode
sind schön ausgestattete Farbendruckbilder Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin erschienen,die nach einem Ölgemälde kunstvoll reproduziert sind .

HrroßHevzogtiches KoftHeaiev.
Samstag , 24. Sept . Abt . B . 2. Ab. -Vorst. In vollständigneuer Ausstattung und neuer Inszenierung : „Oberon ", große

romantische Feenoper in 4 Akten von Weber. Anfang 7 Uhr,Ende nach 10 Uhr .

Wetterbericht des Zeniralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 23. September 1910.

Hoher Druck bedeckt wie bisher Westeuropa samt den bri¬
tischen Inseln mit einem Kern südwestlich von Irland . Über
Nordskandinavien ist eine ziemlich tiefe, weit nach Süden
reichende Depression erschienen ; jene über Unteritalien hat
sich vertieft . Beide Minima verursachen in Mitteleuropatrübes , vielfach regnerisches und kühles Wetter . Eine günsti¬
gere Gestaltung der Lustdruckverteilung ist vorerst nicht zu er¬warten ; es steht deshalb meist trübes und kühles Wetter mit
leichten Regenfällen in Aussicht.

Wetternachrichtcn aus dem Süden v>
vom 23. September, früh .

Lugano heiter 17 Grad , Biarritz wolkenlos 11 Grad , Coruna
Nebel 12 Grad , Perpignan wolkenlos 14 Grad , Nizza wolken¬
los 13 Grad , Triest Regen 13 Grad , Florenz Regen 12 Grad ,Rom Regen 10 Grad , Cagliari heiter 20 Grad , Horta (Azoren)bedeckt 21 Grad .

Wikterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

September Barom. Therm .
in C .

«Mol.
Frucht .

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

in mm Br», .
22 . Nachts 9” 11. 759 .1 8.9 8.2 96 NW bedeckt23 . Mrgs . 7" U . 759 .2 8 .7 8 .1 96 heiter23 . Mittgs . 2" U . 758-5 14 .1 7 .8 65 NE wolkig

Höchste Temperatur am 22 . September : 9.7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 8.2.

Niederschlagsmenge, gemessen am 23 . September , 7 ™ früh :4 .6 mm.
Massrrftand des Rheins am 23 . September , früh : Scbuste »

insel 2 . 75 m , gefallen 13 cm ; Kehl 3 .63 m , gefallen 7 cm ;Maxau 5 .13 m , gestiegen 24 cm ; Mannheim 4.64 m,gestiegen 29 cm.

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

8 Wäschetag.
r- \ Mit der Wäsche ist es wie mit dem Porzellan : beide gehowtri unvorsichtiger Behandlung leicht in die Brüche was stets ein

erhebliches Loch im Budget der Hausfrau veruriacht . Für die
Wüsche ist die gute alte Zeit der Handwüscherei und der Rasen¬
bleiche nahezu vorüber . Letztere wird selbst da kaum mehr gcübr .wo Rascnflüchen vorhanden stnd , was ja in den Städten ohnehinnur in geringstem Mähe mehr der Fast ist. Anstatt die Wäsche mit
der Hand durchzureiben, wird sic heute vieisach aus dem Reibe -
breit gerieben oder m :t der Bürste behandelt , wenn man ste nicht
sofort der Waschmaschine anvertraut . Diese ist ja , wenn man
richtig gewählt hat , ein vorzügliches Hilssmiitcl für die Hausfrau ,eine grotze Hauptsache bleibt-, aber die . daß man bei der
Wahl der eigentlichen Waschmittel, der Seife und des Waschpukbers ,recht vorsichtig ist. Diesen fällt die Aufgabe zu , den Schmutz e»
lösen , während das Reiben ic. den gelösten Schmutz beseitigen soll .Die lösende Wirkung der Waschmittel dark sich aber auch nur aufden Schmutz erstreete» , sie darf die Gewcbesafcr selbst nicht an «
greisen . Das Inn aber leider nur zu viele der mit grober Reklame
angepriesenen Waschpulver, denen oftmals irotz gegenteiliger Ver¬
sicherung und bei oft recht geringem Fcltgchalt Chlor oder andere
scharfe Stoffe zugesetzt sind , während viele Seifen an Alkali -Ueber -
schutz leiden , beides Slosse, die ätzend aus die Stossfaser wirken
und dieselbe früher oder später — immer zu früh , zerstöre » . Unter
diesen Verhältnisse,, verdienen zwei neue Waschmittel dir
ungeteilte Beachtung aller Hausfrauen , welche die Firma Gcdr .R ö s I e r , Seisensabril in Mühlacker , unrcr dem Namen
Schwadruftolzseife und Schwadenstotzseisenpnlver in den Handel
bringt . Denn bei beiden ist irgend welche schädliche Wirkung aufdie Wäsche ausgeschlossen, während ihre Reinigungskraft mit deck
der besten bis jetzt bekaiintcn Waschmittel siegreich konkurriert . Ein
besonderer Vorzug von Schwabcnstokzseise ist der , daß man st«
nicht blob zur schmutzigsten Fabrikwäsche, sondern auch zum Waschen
selbst der feinsten farbigen oder weihen Stoffe aus Leinen , Wolle .
Baumwolle , ja Seide , Stickereien, Spitzen verwenden kann , für
welche man früher besondere Seifen benützen muhte . Die einfach»
Gebrauchsanweisung liegt jedem Paket bei . Diese Eigenschaft der
Zartheit neben grötzier Reinigungskraft macht Schwabenstolzseis «
»uch zur billigsten , aber vorzüglichen Tot kette - und Bade ,
seife . Auch Echwabenstolzpulvcr hat den Vorzug höchsten Fett¬
gehalts , größter Reinigungskraft neben absoluter Unschädlichkeit
für d>« Gewebe auch bei dauernder Anwendung , und so verdien !
die kombinierte Verwendung von Schwabenstolzseise und Schwabe » ,
stolzPulver für die gewöhnlich« Wäsch» und für jede Waschmethod «
«Ms wärmste empföhlen zu werden



Heue Fruuenbleiduus u . Frouenkultur
Organ des Deutschen Verbandes für Verbesserung der Frauenkleidung

A

Erscheint monatlich (mit Ausnahme der Monate Juli u . August ) u . kostet jährlich M 6 .—

Die „ Neue Frauenkleidung u . Frauenkultur “ , unter Mitwirkung her¬
vorragender Schriftsteller und Schriftstellerinnen herausgegeben , umfaßt außer
einem redaktionellen Teile einen technischen Teil , beide mit zahlreichen
Abbildungen ; ein Anhang bringt die Mitteilungen des Verbandes für Ver¬
besserung der Frauenkleidung. Vom Januar Ign ab wird die Zeitschrift bedeutend
erweitert , sowohl textlich , als besonders durch Beigabe von Schnittmuster -
Bogen , wodurch die „Neue Frauenkleidung und Frauenkultur“ dem Bedürfnis
nach praktische/ Anwendung entgegenkommt . f0T Das Heft 8 vom Oktober
d. Js ., das als Werbeheft bereits in der erweiterten Form erscheint , wird an
Interessenten gern unberechnet und portofrei übersandt .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom

Verlag der G . Braunschen Hofbuchdruckerei ,
Karlsruhe (Baden ) 10.

* >>

A

ii (Th . I
Karlsruhe Tel . 2274 Viktoriastr . 3

■ Br . med . Eduard Schmitt —

Spezial - Behandlung von Beinleiden .
Sprechstunde: 2—4 Uhr, Hirschstr. 73

Prospekte durch Institut und Buchhandlung Bielefeld , Kundt,
Herder und Braun (Kaiserstrasse 58). E .865 . 10.8

Jagd-Uerpachtimg .
'dm Montag den 26 . Krptemkrr 1916 . vormittags 11 Uhr ,läßt die Htadtgrmeinde Ettlingen die Jagd ihrer Gemarkung im Rat¬

hause daselbst auf die Dauer von sechs Jahren öffentlich verpachten.Das Jagdgebiet ist in 4 Distrikte eingeteilt und umfaßt
Jagddistrikt I 220 da Feld und 667 ha Wald

„ II 136 „ „ .. 452 „ „
III 492 „ 75 „ „

„ IV 260 „ „ „ 390 „ „Der Entwurf des Jagdpachtvertrags nebst Beschreibung liegen zur Einsicht
auf dem RatHause — Ratschreiberei — auf . K .807

Als Bieter werden nur solche Personen zugelaffen, welche sich im Besitze eines
Jagdpasses befinden oder durch ein schriftliches Zeugnis der zuständigen Be¬
hörde (Bezirksamt ) Nachweisen , daß gegen die Erteilung des Jagdpasses Be
denken nicht bestehen .

Ettlingen , den 25 . August 1910 .
Gemeindrrnt :

Dr. Hofner .

Reparaturen
an ? ;

"
, MhirnWim,

schnell ausgeführt . K.744

A. Böttcher
Markgrafenstr . 44 und Schützenstr . 27 .

N &chste "Woche !
Ziehung schon am 27 . September

Nächste B,-Badener
IMk. Geld - Lotterie

45800
Hauptgewinn

20000 J (.
327 Gewinne

15000 J (,
2960 Gewinne

10800 J
IflSO 9 1 II i ti 10 ii -LUdv fl I Im. )Porto und Liste 30 Pfg .

empfiehlt Lott .-Unternehmer

J . Stürmer
Strassburg I. E ., Langestr. 107

Zweibrücker
Rennlose

(II . Serie der XI . Pf . Pferdelotterie ) .
Ziehung 6 . Oktober 1916 .

Noch nie verschoben . 10 Hauptgewinne :
10 Pferde i . W. von 5800 790 Ge¬
winne in Gegenständen i. W . von zus .
5200 Ji . Nur 20000 Lose ä 1 Mark.
Sehr günstige Gewinnchancen Lose ä
1 .M. (Porto und Liste 30 Pfg . extra),
11 Lose 10 5 Lose 5 .M mit Porto
und Liste zu haben in Baden in allen
mit Plakaten erkenntl. Verkaufsstellen
oder direkt vom Hauptvertr . für Baden ,Carl Götz, Bankgeschäft, Karlsruhe ,und Lotteriebank Gebr . Goehringer ,G . b . m . H . , Kaiserstr. 60 . K.996.7 .4

Bürgerliche Rechtsstreite.
Öffentliche Zustellung einer Klage.
2 .275 .2 . 1 . Nr . IV . 2324 . Karls¬

ruhe . Tie minderjährige Elsa Maria
Wagner und die Gertrud Emilie
Wagner , Pfleger : Kaufmann Heinrich
Henning zu Karlsruhe , Rintheimer¬
straße 12 , Prozeßbcvollmächtigcr:
Rcchlsanlvalk Emil Müller in Karls¬
ruhe , klagen gegen den Musiker Ernst
Wagner , ihren Vater , jetzt an un¬
bekannten Orten , früher zu Karls¬
ruhe , auf Grund des § 1627 BGB .
mit dem Anträge auf Verurteilung
des Beklagten, jedem der Kläger vom
1 . Juli 1910 an als Unterhalt eine
im voraus am 1 . jeden Kalender¬
quartals fällige Geldrente von vier¬
teljährlich 60 M . — seckHig Mark —
zu bezahlen und die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen .

Die Kläger laden den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die IV . Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Mittwoch den 16. November 1910,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffencn An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 19. September 1910 .
Bnehler ,

Gcrichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Öffentliche Zustellung einer Klage.
£ . 124.2 Nr . VI . 2493. Mann¬

heim. Ter Kaufmann Karl Schaum¬
burg itt Karlsruhe , Adlerstraße 7 ,
P rozeßbcvollmächt igter : Rechtsanwalt
Dr . I . Staadeckcr in Mannheim ,
klagt gegen den Kaufmann Philipp
Laßmann , früher in Mannheim , jetzt
unbekannten Aufenthalts , unter der
Behauptung , daß er dem Beklagten
Juwelen zum kommiffionsweisenVer¬
kauf überlassen, daß Beklagter die¬
selben nicht zurückgegeben habe , wes¬
halb Ersatz des Wertes begehrt
werde, mit dem Antrvge , den Beklag¬
ten kostenpflichtig , einschließlich der
Arreftkosten, und gegen Sicherheits¬
leistung vorläufig vollstreckbar zur
Zahlung von 8000 M . nebst 5 % Zins
seit 3 . Juni 1910 zu verurteilen .

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Kammer I für
Handelssachen des Großh . Land¬
gerichts zu Mannheim auf

Freitag den 25 . November 1910 ,
vormittags 9 kthr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gericht zugelassencn An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 13. September 1910 .
Altmann ,

Gcrichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Aufgebot.
L . 154 .3.2 Nr . 10 151. Oberkirch

Durch ihren Vertreter , Rechtsanwalt
Schweiger in Oberkirch, haben der
Landwirt Norbert Bogt in Hesselbach
hinsichtlich des Aktienbriefs Lit . C.
Nr . 371 , die Ludwig Schmidcr Witwe
Marie geb. Späth in Ibach -Löcher
berg hinsichtlich der Aktienbriefe
Uit. C Nr . 431 und 432 der ehemali¬
gen Rcnchtal-Eisenbahn - Gesellschaft in
Oberkirch die Erlassung des Aufgebots
zum Zwecke der Kraftloscrklärung
beantragt . Die drei genannten Akticn-
briefc lauten über je 300 M . — drei¬
hundert Mark •—, sind datiert mit
Oberkirch, den 17. Juli 1876 und
unterzeichnet für den Aufsichtsrat
von dessen Vorsitzendem Aug. Köhler
sowie für den Vorstand von dessen
Direktor Mayer . — Indem das Auf¬
gebot angeordnct wird , werden hier¬
durch die Inhaber der Aktienbriefe
aufgefordert , spätestens im Auf-
gcbotstermine ihre Rechte bei dem
Unterzeichneten Gerichte anzumcldcn
und die Aktien vorzulegen. Widrigen¬
falls wird deren Kraftloserklärung
erfolgen.

Ter Anfgebotstermin wird be¬
stimmt auf

Donnerstag den 18. Mai 1911,
vormittags 9 Nhr .

Oberkirch, den 5 . September 1910 .
Großh . Amtsgericht :

gez . Hottinger .
Dies veröffentlicht :

Der Gcrichtsschreiber:
Schneider.

Konkursverfahren .
L .286 . Rr . 10 708 . Breisach, über

das Vermögen des Metzgcrmeisters
Friedrich Birmele in Jhringcn wurde
heute am 21 . September 1910 , vor¬
mittags 10h! Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Rechtsagent Wilhelm Vögtle
in Breisach wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konknrsforderungen sind bis zum
24. Oktober 1910 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist Termin anbcraumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusies und ein¬
tretendenfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichncten Gegen¬
stände sowie zur Prüfung der an -
gcmcldeken Forderungen auf
Donnerstag den 10. November 1910 ,

vormittags 11 Uhr.
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , ist aufgcgcben,
nichts an den Gemcinschuldncr zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlcgt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter

bi« zum 24. Oktober 1910 Anzeige zu
machen.

Breisach , den 21 . September 1910 .
Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts:

W . Müller.
Konkurseröffnung .

£ .287 . Rr . 16 246 . Durlach , über
das Vermögen des Kaufmanns und
Konditors Theodor Stöhrmann in
Durlach ist heute am 22 . September
1910, vormittags 9 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden.

Rechtsanwalt Guttenberg in Dur
lach ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14. Oktober 1910 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
Großh . Amtsgericht Durlach zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusies
und eintretendenfalls über die in
§ 132 der Konkursordnung bezcich-
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldetcn Forderungen auf

Freitag den 21 . Oktober 1910,
vormittags 10 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung aufcrlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sic aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
14. Oktober 1910 Anzeige zu machen .

Durlach , den 22 . September 1910 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger , Gr . Amtsgerichtssctretär .
Konkursverfahren .

L .288 . Nr . 9472 . Freiburg . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Michael Schiele, Ziegeleibesitzcrs
und Baumaterialicnhandlung in Has¬
lach, wurde nach der rechtskräftigen
Bestätigung des Zwangsvergleichs und
nach der Vorlegung der Schlußrech¬
nung des Verwalters durch heutigen
Gerichtsbeschluß aufgehoben.

Freibura , den 17 . September 1910.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Helm .
Schlußtermin .

£ .289 . Nr . 7783 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Earl Wohl«
in Mannheim ist Termin zur Ab-
nahnrc der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vcrmögensstücke
und über die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläubigeraus -
schusscs auf .

Mittwoch den 26 . Oktober 1910 ,
vormittags 8% Uhr ,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst ,II . Stock , Zimmer Nr . 113, Saal C,
bestimmt.

Mannheim , den 15. September 1910.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 13.

Schlußtermin .
£ .290 . Nr . 7781 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Barthol . Hartmann , Archi¬
tekt in Heidelberg, ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke
und über die Erstattung der Aus¬
lagen und die Gewährung einer Ver¬
gütung an die Mitglieder des Gläu¬
bigerausschusses auf

Mittwoch den 26. Oktober 1910 ,
vormittags 8 % Ahr ,

vor dem Amtsgerichte hierselbft,
II . Stock, Zimmer Nr . 113 , Saal E,
bestimmt.

Mannheim , den 15. September 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 13.

Schlußtermin .
L .291 . Nr . 7782 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Hartmann & Wotzka
in Dkannheim ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubigen über die
nickt verwertbaren Vcrmögensstücke
und über die Erstattung der Aus¬
lagen und die Gewährung einer Ver¬
gütung an die Mitglieder hes Gläu -
bigerausschnsses auf

Mittwoch den 26. Oktober 1910 ,
vormittags 8% Ahr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst ,
II . Stock , Zimmer Nr . 113, . Saal C,
bestimmt.

Mannheim , den 15. Septencher 1910.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgericht 13.

fbuhtrSerlffntui #.
£ .292 . Sfr. 14 961 . Rrnstadt i. Schw.

über das Vermögen des FriseurS
Ludwig Kegel In Neustadt wirb heule
am 22 . September 1910 , vormittags'All Uhr, das Konkursverfahren tt *
öffnet .

Der Kaufmann Karl Müller - hier
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
17. Oktober 1910 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird Termin anbcraumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläichigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeich¬
ncten Gegenstände auf

Dienstag den 25 . Oktober 1910 ,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen , auf

Dienstag den 25 . Oktober 1910 ,
vormittags 10 Ahr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur -Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegcbcn,
nichts an den Gemeinschnldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 10. Oktober 1910 Anzeige zu
machen .

Neustadt i . Schw-, 22 . September 1910 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Dr . Weindel.
Dies veröffentlicht :

Ter Gerichtsschreiber:
Kaier.

Strafrechtspflege .
Ladung.

L . 150 .3 Nr . 76 905 . Tab . E II
Nr . 317 .

1 . Hardan , Antonio , Gymnastiker,
geboren am 5 . Februar 1887 in
Como, Italien , zuletzt wohnhaft in
Bruchsal,

2 . Eifert , Rudolf , Diener , geboren
am 21 . Februar 1887 in Rheinsheim ,
zuletzt wohnhaft in Karlsruhe ,

3 . Reichert, Emil , geboren am 4.
Dezember 1887 zn Bruchsal, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

4 . Kahn, Salomon Ernst , Kauf¬
mann , geboren am 24 . August 1887
zu Bruchsal, zuletzt wohnhaft da¬
selbst ,

5 . Englert , Philipp Emil , geboren
am 8. August 1887 zu Bruchsal, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

6. Buchmüller, Philipp Albert ,
Bäcker , geboren am 2 . Februar 1887
zu Bruchsal, zuletzt wohnhaft daselbst,

7. Buchmüller, Otto August, Zigar¬
renarbeiter , geb . am 9 . August 1887
zu Oftringen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst ,

8. Bär , Julius Karl , geboren am
6. Mai 1887 zu Untergrombach, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

9 . Feil , Wilhelm August, geboren
am 26 . April 1887 zu Unteröwisheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

10 . Baumaun , Franz , geboren am
21 . Januar 1887 zu Oberöwisheim ,
zuletzt wohnhaft in Untergrombach,

11 . Jordan , Gustav , geboren am
13. Januar 1887 zu Odenheim, zu¬
letzt wohnhaft daselbst , werden be¬
schuldigt , als Wehrpflichtige in der
Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
nis das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebietes aufgehalten zn haben . Ver¬
gehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
StGB .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 9 . November 1910 ,

vormittags 9 Uhr,
vor die Strafkammer I des Großh .
Landgerichts hier zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 StPO , von dem Zivilvorsitzen¬
den der Ersatzkommissionen in Karls¬
ruhe und Bruchsal über die der An¬
klage zugrunde liegenden Tatsachen
ausgestellten Erklärungen vom 16 .
April 1910 und 5 . August 1910 ver¬
urteilt .

Karlsruhe , den 14. September 1910.
Der Großh . Staatsanwalt .

Rudmann.
Vermischte Bekalintmachungku .

Kttornelerreiger
für den Versonenverkehr der
KadrschenKtaatserfendntznen

Zum obenbezeichneten Kilometer¬
zeiger ist der Nachtrag XVIII er¬
schienen . Er enthält Entfernungen
für den Haltepunkt Süd , die am 1 .
Oktober 1910 in Kraft treten . £ .273

Karlsruhe , den 22. September 1910 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisrnbahnrn.
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